
Nachruf 
In Gedenken an Hansjürgen Stahl 

 (*23.08.1949 / + 26.11.2016) 

Unser Sportkamerad Hansjürgen Stahl war schon in der Jugend eng 
dem Sport verbunden. In den 60-er und frühen 70-er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts war er zunächst ein begeisterter Leichtathlet und 
Handballer beim Turnverein Rheingönheim, einem Vorort von 
Ludwigshafen.  
In den Schüler- und Jugendklassen wurde damals im Sommer noch 
Großfeldhandball mit 11 Mann gespielt. Da sein Team aber aus exakt 11 
Spielern bestand, durfte während der Spiele in der B- und auch der A-
Jugend nie einer ausfallen! Und es fiel auch nie einer aus!! Hansjürgen 
Stahl war somit Teil einer extrem eng zusammenstehenden Mannschaft, 
wie sie heutzutage kaum noch denkbar ist. So kam es, dass er bei einem 
Spiel trotz zweier angebrochener Rippen nicht nur zum Wettkampf 
antrat, sondern auch noch den gegnerischen „Läufer“ immer wieder 
kaltstellte. Auch ein Jahr später war die Teilnahme an einem Punktspiel 
in Waldsee ebenso ärztlich untersagt, als er trotz starker Verbrennungen 
(Sonnenbrand) ganz selbstverständlich nicht nur in das sportliche 
Geschehen eingriff, sondern hierbei auch über sich hinauswuchs. Dabei 
verpasste er sogar die Halbzeitpause, als er eben im Begriff war, den 
quirligen gegnerischen Mittelstürmer „per Ringergriff bereits am 
Mittelkreis zu neutralisieren“.  
Mit dem Wechsel in das Männerteam fand er seine zusätzliche Berufung 
als erfolgreicher Jugendtrainer. Seine damaligen „Eleven“ denken noch 
heute an diese schöne und stets lustige Zeit zurück, die zahlreiche 
Anekdoten hervorbrachte. Irgendwann in dieser Zeit entstand auch sein 
Kampfname „Käschtel“ (Kasten). 
Nach seinem Umzug nach Waldsee fungierte er jahrelang als 
Fußba l l sch ieds r i ch te r, ehe e r s i ch am 30 .04 .2001 den 
Rasenkraftsportlern und Leichtathleten aus Mutterstadt anschloss. 
Nach einigen Jahren der erfolgreichen Wettkampfteilnahmen, oft 
zusammen mit seinem Sohn Patrick, verhinderten gesundheitliche 
Probleme weitere aktivsportliche Betätigungen.  
Daraufhin stand er Phoenix als Kampfrichter und Helfer zur Verfügung, 
ehe ihn eine Verschlechterung der Gesundheit auch hiervon abhielt. 
Er war bis zum Schluss seinen Sportkameraden eng verbunden. 
Wir verloren mit ihm einen treuen Mitstreiter, der stets einen besonderen 
Platz in unseren Erinnerungen haben wird.  

Gerhard Zachrau / 29.11.2016 



 
Hansjürgen Stahl nach einem LSW- und RKS-Wettkampf in Mutterstadt.


